
Call for Papers für die Nachwuchstagung: 

„Herausforderungen und Chancen – die Historischen Grundwissenschaften im internationalen Vergleich“ 

Seit einiger Zeit ist eine Neuorientierung der Historischen 

Grundwissenschaften zu beobachten – sei es in Bezug auf die Digital 

Humanities oder interdisziplinäre Ansätze – der Wandel der 
grundwissenschaftlichen Fächer ist heute unumkehrbar, sodass bereits 

mehrfach und in unterschiedlicher Intensität der Blick in die Zukunft 
gewagt wurde. Dass dieser Wandel Herausforderungen und Chancen mit 

sich bringt, erscheint selbstverständlich, jedoch ist es notwendig, diese 
Möglichkeiten im wissenschaftlichen Diskurs auszuloten. Hier kann es 

hilfreich sein, sich auch mit den Bedingungen an anderen Universitäten 

und Institutionen im europäischen Ausland zu beschäftigen. Dieser Blick 

über den „nationalen Tellerrand“ ist nicht nur interessant, sondern birgt 
darüber hinaus das Potential, für die Historischen Grundwissenschaften 

neue Perspektiven zu entwickeln. 

Aus diesem Anlass wird am 5. und 6. März 2020 in Rostock die 
jährliche Tagung des Netzwerks für die Historischen 

Grundwissenschaften (NHG) zum Thema „Herausforderungen und 
Chancen – die Historischen Grundwissenschaften im internationalen 

Vergleich“ stattfinden. Zwei Schwerpunkte sollen im Fokus der Tagung 

stehen: Zum einen soll das Treffen vor allem Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und –wissenschaftlern die Möglichkeit bieten, 

aktuelle Projekte (z.B. Promotionen, Masterarbeiten oder andere 
Forschungsvorhaben) in einem „geschützten Rahmen“ vorstellen zu 

können. Zum anderen soll die Situation der Historischen 
Grundwissenschaften sowohl in Deutschland als auch im europäischen 

Ausland betrachtet werden. Ziel soll es sein, miteinander ins Gespräch 

zu kommen, den Stand der Grundwissenschaften an inner- und 

außeruniversitären Einrichtungen zu erfragen, um auf dieser Grundlage 
über zukünftige Perspektiven nachzudenken. Dabei liegt der Fokus auf 

dem internationalen Vergleich. Das Themenspektrum der Tagung ist 
bewusst weit, mögliche Inhalte können sein: 

- die Präsentation eigener Forschungsprojekte mit grundwiss. Fokus 

- Stand und Perspektiven der Hist. Grundwissenschaften 

- Herausforderungen und Chancen an inner-/außeruniv. Institutionen 

Hierfür möchten wir sowohl Netzwerkmitglieder als auch andere 
Interessenten aufrufen, aktuelle Projekte vorzustellen. Auch 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter öffentlicher Einrichtungen wie 
Archive, Museen oder Bibliotheken laden wir hiermit herzlich ein, an der 

Tagung teilzunehmen.  

Für auswärtige Referentinnen und Referenten werden die 
Reisekosten sowie die beiden Übernachtungen (4. bis 6. März 2020) 

übernommen.  

Erbeten werden kurze Vortragsskizzen bzw. –konzepte (max. 3.000 
Zeichen), die bis zum 15. Januar 2020 an nhg2020@uni-rostock.de 

geschickt werden. Die Dauer der Vorträge wird sich auf 20 Minuten 
belaufen, gefolgt von einer zehnminütigen Diskussion. Bei Fragen, 

Anregungen, Wünschen o.Ä. nehmen Sie bitte gern mit uns Kontakt auf. 

Organisation: Nadine Holzmeier und Hanna Wichmann 

mailto:nhg2020@uni-rostock.de

